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Dernbach wird
Standort für
Privatgymnasium
Bildung Wirgeser Raiffeisen-Campus zieht zum
neuen Schuljahr in früheren Siag-Firmensitz –
Umbau und Erweiterung in zwei Bauabschnitten

Vonunserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Westerwaldkreis. Es ist eine gute
Nachricht für die rund 150 Schüler
des Wirgeser Privatgymnasiums
Raiffeisen-Campus (RC), Eltern, das
Lehrerkollegium unter Schulleiter
Bernhard Meffert und für die Wes-
terwälder Bildungslandschaft: Das
im Jahr 2011 gegründete Ganz-
tagsgymnasium wird zum Schuljahr
2014/2015 von Wirges nach Dern-
bach umziehen. Endgültiger
Standort der Schule wird der frühe-
re Verwaltungssitz der insolventen
Siag-Gruppe in der Dernbacher
Burgstraße. Das hat Schulvorstand
Jörn-Peter Kukuk jetzt gegenüber
unserer Zeitung bestätigt.

„Der Standort in Dernbach ist
hoch attraktiv. Wer das Firmenge-
bäude kennt, weiß dass es sich um
eine hochwertige, für den Schulbe-
trieb ausgezeichnet geeignete Im-
mobilie handelt“, sagte Kukuk zu-
frieden. „Für uns war es zudem
wichtig, in der Verbandsgemeinde
Wirges als Zentrum unseres schuli-
schen Einzugsgebietes zu bleiben.
Das ist uns gelungen“, betonte der
RC-Vorstand.

Seit der Insolvenz der Unterneh-
mensgruppe steht das Siag-Ge-
bäude, das sich auf einem rund
10 500 Quadratmeter großen
Grundstück am Ortsrand von Dern-
bach befindet, leer. Ein Hinweis auf
die interessante Immobilie habe den
Schulträger auf die Idee gebracht,
Kontakt zum Insolvenzverwalter
aufzunehmen, um das Gebäude
samt Gelände zu erwerben, sagte
Kukuk. Der Vertrag liege bereits im
Entwurf vor und solle kurzfristig
unterzeichnet werden, unterstrich
der Montabaurer Jurist. Die Finan-
zierungsgespräche auch unter Ein-
beziehung der öffentlichen Hand
seien wesentlich vorangeschritten
und bislang positiv verlaufen, so der

RC-Vorstand. „Wir planen nun, das
Gebäude nach unseren Bedürfnis-
sen und pädagogischen Vorstel-
lungen umzubauen und den Schul-
betrieb mit Beginn des Schuljahres
2014/2015 nach Dernbach zu verle-
gen“, sagte Kukuk. Das habe den
entscheidenden Vorteil, dass es
keine Interimsphase in Containern
gebe und die Kinder direkt in die
neue Schule umziehen können.

In einem ersten Bauabschnitt
sollen bis zum Sommer dieses Jah-
res in dem bisherigen Verwal-
tungsgebäude zehn Klassenräume
sowie Fachräume für die bis dahin
rund 200 RC-Schüler entstehen. Das
beauftragte Architekturbüro, das

auf Schulbauten spezialisiert ist,
rechnet mit einer kurzen Umbau-
zeit, da die Bausubstanz sehr gut ist
und die Trockenbauwände im In-
neren leicht zu versetzen sind. Ar-
chitekt und Schulleitung stehen in
einem engen Kontakt zur zuständi-
gen Schulbehörde, der ADD, die
den Planungen abschließend zu-
stimmen muss.

Nach der Umbaumaßnahme ist in
einem zweiten Bauabschnitt der
Anbau eines neuen Gebäudetraktes
mit weiteren Klassen- und Fach-
räumen sowie der Bau einer eige-
nen Turnhalle auf dem Schulgelän-
de vorgesehen. Die Realisierung

des Vorhabens sei für die Schule
absoluter Glücksfall, so Kukuk. Die
genaue Höhe der Baukosten stehe
derzeit nicht fest, da die Planungen
noch nicht abgeschlossen seien,
sagte Kukuk. „Nach jetzigem Stand
bleiben wir aber unter dem Kosten-
richtwert des Landes“, macht der
Schulvorstand deutlich. Die Kosten
für den ursprünglich im Wirgeser
Schulzentrum geplanten Schul-
neubau waren auf mindestens 12
Millionen Euro geschätzt worden.

Hintergrund: Bislang ist der
Raiffeisen-Campus, der landesweit
als einziges privates Ganztags-
gymnasium in genossenschaftlicher
Trägerschaft steht, in den Räumen
der Theodor-Heuss-Realschule plus
im Wirgeser Schulzentrum unter-
gebracht und kann hier sechs Klas-

senräume, Fachräume, einen eige-
nen Verwaltungstrakt, die Schul-
mensa sowie die Schulturnhalle
samt Sportanlage mit benutzen. Die
Nutzungsvereinbarung, die die RC-
Schulleitung im Jahr 2011 mit der

VG Wirges und der Realschule plus
geschlossen hatte, läuft indes im
Sommer aus (die WZ berichtete).
War zunächst eine Unterbringung
des Raiffeisen-Campus in Schul-
containern oder in der leer stehen-

den, alten Berggarten-Schule in
Siershahn als Interimslösung bis zur
Realisierung des Schulneubaus an-
gedacht, bezieht der Raiffeisen-
Campus nun weitaus früher seine
endgültige Bleibe.

Tag der offenen Tür zeigt Schulalltag und gibt Informationen rund um das Anmeldeverfahren

Die guteNachricht vomendgültigen
Standort des Raiffeisen-Campus (RC)
inDernbach kommtpünktlich zum
Tagder offenen Tür desWirgeser
Privatgymnasiums amheutigen
Samstag, 11. Januar, von 10bis 14
Uhr, imCampus-Gebäude imTheo-
dor-Heuss-Ring4 inWirges. Hier
können sich Familien umfassend
über den Schulalltag, das pädago-
gische Konzept unddas bis zum 18.

Januar laufendeAnmeldeverfahren
für das Schuljahr 2014/2015 infor-
mieren. „Wir ermöglichen jungen
Talenten durch exzellente Bildung,
sich zu frei denkenden, verantwor-
tungsbewussten Persönlichkeiten zu
entfalten. Dabei orientierenwir uns
amchristlichenWertesystemund am
genossenschaftlichenGedanken im
Sinne Raiffeisens“, erläutert Schul-
leiter BernhardMeffert das RC-Kon-

zept. Credoder Schule: Die Kinder
und Jugendlichen sollen lernen, ein
sozialesGewissen zu entwickeln und
verantwortlich zumWohle aller zu
handeln anstatt nur den eigenen
Vorteil zu suchen. Schülerwie Leh-
rerschaft stehenbeimTagder offe-
nen Tür als Ansprechpartner bereit.
Informationen auch zumAnmelde-
verfahren gibt es unterwww.raiffei-
sen-campus.de.kür
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Der Wirgeser Raiffeisen-Campus zieht zum Schuljahr 2014/2015 in den früheren Firmensitz der Siag-Unternehmensgruppe in Dernbach um. Nach umfas-
senden Umbau- und Anbaumaßnahmen wird Dernbach der endgültige Standort des privaten Ganztagsgymnasiums. Foto: Archiv/Stephanie Kühr

Unser Wetter

Es kann Schauer geben
Sonnenschein und Wolken wech-
seln sich am Samstag ab. Schauer
sind möglich. 4 bis 6 Grad werden
erreicht. Am Sonntag scheint die
Sonne, und es bleibt trocken. Mit
maximal 4 Grad wird es kälter.

Westerwälder Zeitung
Konrad-Adenauer-Platz 3, 56410 Montabaur

Redaktion: 02602/1604-70
montabaur@rhein-zeitung.net

Abo/Anzeigen: 02602/1604-0
service-montabaur@rhein-zeitung.net

Folgen Sie uns auf Twitter:
twitter.com/rzmontabaur

Verantwortlich für diese Seiten
markus.mueller@rhein-zeitung.netKontakt:

Östliche Zufahrt zum ICE-Bahnhof ist vorläufig gesperrt
Infrastruktur Eingeschränkte Verkehrsführung wegen FOC-Baustelle bis voraussichtlich Ende April – Baugebiet Kesselwiese weiter erreichbar

M Montabaur. Ein paar Tage später
als angekündigt ist die Straße All-
mannshausen (K 82) in Montabaur
auf einem Teilstück voll gesperrt
worden. Bis voraussichtlich Ende
April dürfen Autofahrer und Fuß-
gänger den Abschnitt zwischen der
kleinen Kapelle (Zufahrt zum Bau-
gebiet Kesselwiese) und dem östli-
chen Kreisel der Bahnallee nicht
benutzen. Grund sind die begin-
nenden Tiefbauarbeiten für das Fa-
shion Outlet Center (FOC) im ICE-
Park. Das neue Einkaufszentrum
für Markenbekleidung soll im
Frühjahr 2015 eröffnet werden.

Mit der Straßensperrung ist die
Erreichbarkeit des Montabaurer
ICE-Bahnhofs vorläufig einge-
schränkt. Eine Zufahrt ist bis auf
Weiteres nur über die westliche
Seite (in Richtung Eschelbach) oder
über den nördlichen Anschluss (A 3
bzw. B 255) möglich. Betroffen sind

auch die Beschäftigten im Monta-
baurer ICE-Park. Fußgänger kön-
nen alternativ die Route über die

Hohe Straße vorbei am alten Bahn-
hof durch das Aubachviertel und
über die kleine Fußgängerbrücke

wählen. Die Straßensperrung wird
zwar schon an der Alleestraße an-
gekündigt, bis zur Abzweigung
zum Baugebiet Kesselwiese ist die
Zufahrt aber frei.

Die Vollsperrung ist erforderlich,
weil im ICE-Park größere Mengen
Erde über die K 82 transportiert
werden müssen. Auf der rechten
Seite der Fahrbahn in der Nähe zur
Autobahn wird ein Hügel abgetra-
gen, um dort ebenerdig Raum für
einen Parkplatz zu schaffen. Rund
1000 neue Stellplätze sind dort nach
Angaben des Projektentwicklers
Sket (Gesellschaft für Immobilien-
management) vorgesehen. Auf der
anderen Straßenseite an der Bahn-
allee werden diese Erdmassen be-
nötigt, um das FOC-Baugrundstück
anzuheben. Das Einkaufszentrum
soll ebenerdig auf Höhe der Straße
liegen. Derzeit fällt das Grundstück
noch in Richtung Aubach ab. „Die

K 82 wird den ganzen Tag von
schweren Baufahrzeugen über-
quert. Das lässt sich mit dem nor-
malen Fahrzeugverkehr nicht ko-
ordinieren“, hatte der Leiter des
Montabaurer Ordnungsamts, Die-
ter Saal, schon vor Weihnachten er-
klärt. „Außerdem wird durch die
Erdtransporte die Straße so stark
verschmutzt, dass Kraftfahrzeuge,
Fahrräder und Fußgänger sie nicht
passieren könnten. Beide Aspekte
zusammen stellen ein hohes Si-
cherheitsrisiko dar, deshalb gibt es
eine Vollsperrung.“

Der Zeitraum der Sperrung sei
großzügig bemessen, weil die Wit-
terung gerade in den Wintermona-
ten für ein solches Bauvorhaben ein
schlecht kalkulierbares Risiko sei
und es immer wieder zu Verzöge-
rungen kommen könne. Der bislang
milde Winter lässt jedoch einen zü-
gigen Baufortschritt zu. tf

Endstation Allmannshausen: Der Montabaurer ICE-Bahnhof ist voraus-
sichtlich bis Ende April nicht über die Alleestraße zu erreichen. Foto: Olaf Nitz

Felgenschlösser
abmontiert
M Mogendorf. Unbekannte haben
auf dem Maxi-Autohof in Mogen-
dorf von drei BMW zwölf original
Felgenschlösser abmontiert und
gestohlen. Der Diebstahl ereignete
sich in der Nacht zum Donnerstag.
Die Fahrzeuge befanden sich auf
einem Autotransporter. Die Polizei
bittet um Hinweise unter der Te-
lefonnummer 02602/922 60.
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InsektenschutzgitterInsektenschutzgitterInsektenschutzgitter
für Fenster undfür Fenster undfür Fenster und
Türen – praktischTüren – praktischTüren – praktisch
und langlebig.

Ausstellung Hundsangen täglich geöffnet.Ausstellung Hundsangen täglich geöffnet.Ausstellung Hundsangen täglich geöffnet.
(Sonntags keine Beratung, kein Verkauf)(Sonntags keine Beratung, kein Verkauf)(Sonntags keine Beratung, kein Verkauf)

www.heep-fenster.de

Stop!

SEITE 11NR. 9 . SAMSTAG, 11. JANUAR 2014


